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Oslo. In Oslo beginnt die 35. Saison um den Springreiter-Weltcup der Europaliga seit
1978. Die deutschen Teilnehmer konnten sich noch nicht wie gewohnt vorne platzieren.   
  

  

  

Das bisher wichtigste Springen im Rahmen des Auftakts um den Sprinhgreiter-Weltcup in
Westeurtopa ging in Oslo an den niederländischen Mannschafts-Exweltmeister Albert Zoer. Der
frühere Gewinner des Großen Preises von Aachen siegte auf Sam in der Prüfung über zwei
Umläufe und kassierte 13.200 Euro. Zweiter wurde der britische Mannschafts-Olympiasieger
Scott Brash auf Bon Ami (8.000), Dritter dessen Landsmann William Finnell auf Billy Congo
(6.000).

  

  

In einem weiteren Springen setzte4 sicvh im Stechen Scott Brash auf dem belgischen Wallach
Bon Ami gegen Schwedens Europameister Rolf-Göran Bengtsson auf Carussao, Luca Moneta
(Italien) auf Neptune Brecourt und den Münchner Max Kühner auf Clintop durch. Marco
Kutscher (Riesenbeck), Mannschafts-Bronze bei Olympia 2004 in Athen, platzierte sich auf
Spartacus als Siebter, Achter wurde Team-Weltmeister Carsten-Otto Nagel (Wedel) auf der
Schimmelstute Corradina. Scott Brashs Börse betrug 9.900 Euro, an Max Kühner gingen 3.000
€.

  

  

In zwei anderen Konkurrenzen hießen die Sieger Gregory Wathelet (Belgien) auf Banda de Hus
und Ole Kristoffer Meland (Norwegen) auf Brooklyn. Von den Deutschen war keiner unter den
ersten 20 zu finden.
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